
2.  Pflanzaktion  im
Schulgarten  des  Gymnasiums
unter  dem  Motto  „Probieren
und Staunen erlaubt“
„Ich glaube, gießen brauchen wir nicht mehr!“, stellt ein
Schüler der 5c des Städtischen Gymnasiums Bergkamen grinsend
fest. Alle haben sich unter dem Dach der kleinen Hütte im
Schulgarten zusammen gefunden, um sich vor dem kurzfristigen
Regenschauer  zu  schützen.  Bei  Brot  mit  Quark  und  selbst
geernteter Kresse findet hier auch die Abschlussrunde mit den
Ackermentoren von Ackerdemia e.V. statt.

Was  wurde  von  den  Klassen  5c  und  5d  am  Tag  der  zweiten
Pflanzung im Schulgarten nun alles geschafft? Kürbisse und
Gurkenpflänzchen wurden eingesetzt und sollen neben Zuckermais
und  Lauch  nun  kräftig  in  Bodennähe  wachsen.  Genauso  die
Tomatenpflanzen, die hoffentlich einen reifen Ertrag bringen
werden, um dann nach der Ernte in der Mensa weiterverarbeitet
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zu  werden.  Alles  umringt  von  Lauch  und  Zwiebeln,  um  zu
verhindern,  dass  kleine  Tiere  die  jungen  Pflänzchen  zum
Anknabbern finden. So musste schon Salat nachgepflanzt werden,
denn  die  Schnecken  waren  einfach  schneller  als  die
Erntehelfer.

Doch auch die Kartoffelpflanzen sind seit der Pflanzung vor
vier Wochen so groß geworden, dass sie nun unter Mithilfe von
Herrn  Burkhardt  angehäufelt  werden  konnten.  Schulleiterin
Bärbel  Heidenreich  staunte,  als  ihr  einige  Fünftklässler
bereits die ersten, wirklich kräftig gewachsenen Radieschen
zum Probieren reichten.

Überhaupt stand der Tag unter dem Motto: Probieren und Staunen
erlaubt!  Seit  dem  Einsetzen  ist  im  Garten  viel  passiert:
Lauch, Kräuter wie Borretsch und Petersilie, Radieschen und
Erdbeeren,  Sonnenblumen,  Dahlien,  Studentenblumen  –  alles
beginnt zu reifen und zu blühen.

Und so hoffen die Schüler und Schülerinnen auch, dass sie am
Dienstag,  4.  Juli,  wenn  unter  anderem  Herr  Kray  vom
Schulverwaltungsamt  sowie  die  Helfer  und  Helferinnen  vom
Bergkamener Bauhof und die Spender der Obstbäume von der GSW
vorbeikommen, zeigen können, wie der Schulgarten am SGB blüht
und Früchte trägt.


